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ICL 6410 Konflikttransformation 

Dozent/in Marcus Weiand, Ph.D. / King’s College London 

Studiensemester Fortgeschritten Dauer: Siehe Einführung Mo-

dulbeschreibung 

2023-24 

Häufigkeit des  

Angebots/Turnus 

Alle 2-3 Jahre 

Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte 

(3 US-Credits) 

Studentische Arbeitsbe-

lastung: 

135 Std. 

Modulformat Siehe Einführung Modulbeschreibung 2023-24 

Lehrveranstaltun-

gen/ 

Lehr- und Lernfor-

men  

Kurs mit einwöchiger Präsenzphase auf dem Campus, siehe Einführung Modulbe-

schreibung 2023-24 

Kontaktzeit 30-40 Std. Selbststudium: 95-105 

Gruppengröße Unbegrenzt 

Teilnahmevorausset-

zungen 

Verständnis von Kultur- und Weltanschauungsfragen 

Unterrichtssprache Deutsch 

Voraussetzung für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Teilnahme an Online-Komponenten (via Moodle) und Präsenzphasen. 

Studienbegleitende Aufgaben sind im Moodle Raum detailliert beschrieben, dazu ge-

hören voraussichtlich: 

- Vorkurs Leseaufgaben 

- Analysen des Gelesenen 

- Selbstreflexion 

- Vorbereitung von Übungen 

Kursbeschreibung Dieser Kurs setzt einen Schwerpunkt auf Selbststeuerung in Konflikten, um so die 

Chancen von Konflikten zu nutzen und destruktiven Anteilen des Konflikts entgegen-

zutreten. Dazu werden geeignete Instrumente vorgestellt und hilfreiche Haltungen 

aufgezeigt. Dieser Kurs bezieht theologische, psychologische und soziologische Fra-

gestellungen mit ein. 

Angestrebte Lerner-

gebnisse, Kompe-

tenzen und Schlüs-

sel-kompetenzen 

In diesem Kurs sollen die Teilnehmenden 

- sich vertieft mit dem biblischen Umgang mit Konflikten befassen und Themen der 

Konflikttransformation wie Vergebung, Versöhnung und Frieden theologisch durch-

dringen 

- ihr eigenes Konfliktverhalten entdecken und Methoden zur weiteren Stärkung der 

eigenen Konfliktfestigkeit erarbeiten; 

- in die Lage versetzt werden, Konflikte zu analysieren, kulturelle Anteile eines Kon-

flikts zu erkennen und Maßnahmen zu ergreifen, die dem Frieden dienen; 

- befähigt werden, als Leitende oder Mitglieder eines interkulturellen Teams die eige-

nen Handlungsmöglichkeiten in Konflikten zu erweitern, einen konstruktiven Um-

gang mit Konflikten zu pflegen und geistlich begründetes Wachstum zu unterstüt-

zen; 

- ihre Leitungskompetenzen erweitern durch ein gestiegenes Verständnis von Grup-

penprozessen in Konflikten und eingeübte Fertigkeiten in der Gestaltung von Kon-

flikttransformationsprozessen. 

Inhalte 1. Konflikte in der Bibel: Konflikte als Chance. Liebe und Wahrheit. 

2. Eine Kultur des Friedens 

3. Konflikttransformation mit interkulturellem Blickwinkel 

4. Konflikt und Kommunikation 

5. Mediation 
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6. Konflikte in Gruppen 

7. Trauma und Gewalt 

8. Vergebung und Versöhnung 

Prüfungsformen, 

Prüfungsdauer/Um-

fang, Gewichtung, 

oder unbenotet 

Vorarbeitsphase: 

5%, 20h, Leseaufgabe 

10%, 5h, Vertiefung und Erstellung eines Referats 

Unterrichtsphase: 

30%, 30h Präsenzzeit – aktive Mitarbeit 

10%, 10h, Leseaufgabe und Referat  

Nacharbeitsphase: 

15%, 25h, Leseaufgabe 

30%, 60h, Facharbeit schreiben 

 

Verwendung des Mo-

duls (in anderen Stu-

diengängen) 

MA in ICL: Studienschwerpunkt 

M.Div.: ICL-Option 

Alle anderen Studiengänge: Wahlkurs 
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